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« »»»» «« « rtOprti « , Ltertrl-
lich t- Dnrlnch 1 Mk. 8 Pf. Z«

ietMk. ttSSohne BesteSaeld.

UasesneuigLeiten .
V«de».

SarlSruht ' 2. April . Prinz Heinrich
„ Preußen ist mit Gefolge um 8 Uhr
? M«. hier eingetroffen und am Bahnhof von

^ Prinzen Max von Baden «vd dem Ge-
^ «i-l d. Müller empfangen worden. Die Herr-

Msten fuhren zum Schlöffe, an dessen Portal
»a Sroßherzog und die Grobherzogin mit dem
Lasten Hofstaat den Prinzen herzlich be-
Meu. der im Schlöffe Wohnuug nahm. Aus
»ölaß der Laufe des Sohnes des Prinzen
Mx ist die Stadt beflaggt.

^ Karlsruhe , 3 . April. Heute uach-
Äiag gegen 3 Uhr fand die Taufe des
ßrivzeu Max im PalaiS deS Prinzen statt.
De unzählige Menschenmenge wohnte bet
Mligem Wetter der Auffahrt der Fürstlich-
W» und der Geladenen bei. Das Großher -
j«Maar wurde vom Publikum mit begeisterten
Mrufeu begrüßt. Die Hofwagen nahmen ihren
Leg vom Schlosse durch die Ltnkenheimerstraße,
stkp-anicnstraße nach dem Palais. Im 1. Wagen
Wen Prinz Heinrich von Preußen, Prinz und
Iriujtsfin Friedrich Karl von Hessen , im
r. doS Großherzogspaar, im 3 . Prinzessin Reuß .
Lea Taufakt vollzog Oberkirchenratspräfident
»cheimrat v . Helbing. Anwesend waren ferner
tu Herzog und die Herzogin von Cumberland ,
Vriuzrsfin Wilhelm von Baden , Prinz Ernst
»aznst und Prinzessin Olga von Cumberland,
die Herzogin von Anhalt , Prinz Karl von Bade«
«d Gemahlin, Gräfin Rhena , der Fürst von
Ktrßenberg, die Hofstaaten , die Minister , daS
NploruattscheKorps, die Generalitätuud sonstige
Geladene, im ganzen etwa 100 Personen . Der
Lchloßkirchenchor trug eioige Lieder vor. Die
Aocken der Schloßkirche läuteten , auf dem
«gländerplatze wurden durch eine Batterie, die
»>t Musik aufzog , 73 Salutschüsse abgegeben ,
« r Prinz erhielt den Namen Berthold , Friedrich,
Wh-lm, Ernst . August, Karl.

K Karlsruhe , 3. April . Nus Anlaß der
Efe des jüngsten Zähringersprosseu ist die

JeuMeton . 2)

SeelenrStsel .
Roman nach dem Englischen von I . Pia.

(Fortsetzung.)
, Nach einigen weiteren Wortes geschäftlichen
Ahalts kehrte Fräulein Main in das Schul-
chvwrr zurück . Wir müssen ein weiteres tun
*»d erzählen, was in in ihrer Abwesenheit dort
^Maugen war. Sin kleines, blondhaariges
^ >chcn , Amy Warrener , hatte, ihrer Pflicht
Pr« , eine Tafel zur Hand genommen, um die
« «ru aller derer ntederzuschretben , die in
«Mein Mains Abwesenheit sprechen würden.
, .Schreibe uns nur gleich alle auf," rief
Mla North lustig, ,und mich oben an, Amy,

wir werden uns jetzt ein kleines Vergnügen*<Hen , wobei das Sprechen nicht entbehrt*rrbru kann.-
^ Darauf nahm sie plötzlich die strenge Miene
^ Fräulein Main an, schritt mit großem
Mst der Türe zu, verschloß dieselbe und steckte« Schlüssel in die Tasche . Daun ging sie an
^ eigenes Pult, wickelte etwas in einen leichten
^ uvl und nahm auf dem Katheder Platz.

»Junge Damen," sagte sie uud tat, als
sie durch eine Brille, .es ist Jüaeu be-

daß tu vielen Gegeudeu Afrikas mau

Tageblatt.
AeoSlog Le« 3. April

Stadt festlich dt flaggt. In den Schulen wurde
am Samstag auf die Bedeutung der G .burt
deS Prinzen hingewieseu . Heute fiel der Unter¬
richt aus. Nachmittags ging auf Befehl des
GrobherzogS im Troßh . Hoftheater „Prinzeß
Tauseudhäpdchcn" als Kindervorstellung in
Sceue . Diibei ließ die Großhrrzogis „Prtnzen-
bretzeln " verteilen.

Karlsruhe , 3. April. Die Zweite
Kammer erledigte heute Petttioueu . Morgen
s Uhr : Schuletat .

— Der btsbrr nebenamtlich mit der Wahr¬
nehmung der Obliegenheiten eines Handels -
schultnspektors betraute Professor Fr.
Kohlhepp in Durlach wurde mit Entschließung
Großh. Ministeriums des Innern vom 33. v.
M. Nr. 8985 kommissarisch mit der Versetzung
der Stelle des Handelsschulinspektors im Haupt¬
amte beauftragt. Die Dicnsträume des Handels-
schulinspektors befinden sich vom 16. d . M. ab
in Karlsruhe, Kriegstraße Nr. 139.

Karlsruhe . 3 . April. Die Regierung
erklärte in der Budgetkommisfion, daß die Be¬
willigung staatlicher Beihilfen künftig nur
noch an diejenigen landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereine , Geflügelzuchtgenofsenschaften und -Ver¬
eine erfolgen kann , welche sich ein einheitliches
Zuchtztel gesteckt haben. Demgemäß find in ein
und derselben Gemeinde nurZuchtstationev
mit einer Raffe zu errichten.

G Karlsruhe , 3 . April. Der Obmann
Hunv , gebürtig aus Ottersweier, geriet auf
dem Rangterbahvhof zwischen die Puffer zweier
Wagen und wurde getötet.

„" Durlach , 3. April. Aus dem soeben
auSgegebenen Jahresbericht der Höheren
Töchterschule entnehmen wir, daß die Anstalt
im Verlaufe des Schuljahres 1905/06 von 98
Schülerinnen besucht war , davon evangelisch 79,
katholisch 13 , altkatholisch 1 , lutherisch 1 ,
israelilisch 4. Die öffentliche Prüfung findet
Freitag 6 . April 9—13 Uhr morgens statt.
Der Schlußakt mit Schlubturnen Freitag nach¬
mittags 3 Uhr. Das neue Schuljahr beginnt am
24. April. Anmeldung neuer Schülerinnen an

sich der Kinder gar nicht annimmt . Sie wissen
auch, daß der Vorstadtveretn sie bisweilen mit
Kleidungsstücken versorgt. Nun ist es gut ,
meine Lieben , wenn ein Institut, wie das meine ,
in dem Rufe steht , wohltätigzu sein , und wenn
wir jeden Monat ein Paket gut genähter
Kleidungsstücke hinschicken. Muß doch alle
Welt erfahren, wie geschickt ich Sie, meine
Lieben , die Nadel zu gebrauchen lehre. Ohne
Zweifel sähen Sie nun wohl auch gern, welche
Art Kinder die schönen Kleider tragen werden,
die Sie mit Hilfe Ihres Taschengeldes und
Ihres Fleißes nach Afrika schicken. Ein solcher
Wunsch ist nur billig und soll erfüllt werden.
Ich habe hier den kleinen roten Rock, den
Sie, Fräulein Morrison , gestern vollendeten,
und wenn Sie mir einen Augenblick Zeit lassen
wollen —"

Sie nahm den kleinen roten Rock vom Tische
und bückte sich ein paar Sekunden hinter das
Katheder. Als sie wieder zum Vorschein kam,
zeigte eS sich, daß sie eine große schwarze Puppe
in die Schule geschmuggelt und derselben den
roten Rock angezogen hatte . Da erscholl lautes
Gelächter. Sie setzte die Puppe auf den Tisch ,
stellte zur Stütze einen Schubkasten dahinter
und gab ihr nach Art von Fräulein Main einen
leichten Schlag , als sie nicht gerade fitzen wollte.

Es erfolgte ein unbeschreiblicher Lärm .
Sämtliche Mädchen sprangen von ihren Sitzen,
umdrängten das Katheder und ließen die un-

«i«rü <k»«K»»«dLtzrr
Dir viergrspalteue Zelle »der der»
»mrm S Pf. Reklamqeile 20 Pf.

1906.
diesem Tage morgens 9 Uhr tu der Töchter¬
schule. Schulgeld I . Klaffe 31 Mk.. II . Klaffe
30 Mk., Ul . Klaffe 43 Mk. wird in Tertialen
erhoben .

Ll. Durlach . 2 . April. ( Badischer
Gemeindenverband.) Die Bürgermeister der
badischen Kleinstädte uud Landgemeinden suche»
dir Gründung eines GemeiodenverbandS an¬
zustreben. Zu diesem Zwecke findet am Sonntag
den 8. April , nachmittags 2 Uhr, im Schwetzer-
Haus in Durlach eine Versammlung
sämtlicher Bürgermeister des Amts¬
bezirks Durlach statt. Gleiche Versamm¬
lungen werben an diesem Tage in allen übrigen
Amtsbezirken des Landes abgehalten.

^ Pforzheim , 2. April . Der 15 Jahre
alte Depeschenträger Sautier geriet unter
einen Langholzwagen, wurde überfahren und
getötet .

-et- Brette » , 3 . April. Heute früh hat
sich infolge einer heftigen Aufregung im Unter¬
richt Gewerbelehrer Cäsar Kuhn im Lehrer¬
zimmer erdolcht . Der Unglückliche verschied nach
wenigen Augenblicken in den Armen seines
Kollegen . Der Verstorbene, ein äußerst fleißiger,
pfllchtgetreuer Lehrer, war seit 2 Tages geistes¬
gestört. Vor wenigen Tagen wurde er als Vor¬
stand an die Gewerbeschule in Lahr berufen.
Er war seit Jahren hochgradig nervös und
hinterläßt Frau und Kind.

O Thairnbach (Amt Wiesloch), 2 . April.
Die 6 Jahre alte Frieda Filsinger kam
dem Herdfeuer zu nahe, sodaß die Kleider Feuer
fingen. Das Kind erlitt den Verbreunungstod.

A Heidelberg , 3. April. Professor
v . Schubert in Kiel hat den Ruf als Ordi¬
narius für Kirchengeschichte an der hiesigen
Universität angenommen . — Im Astrophyst-
kalischen Institut der Landessternwarte aus dem
Königstuhl entdeckte vr. Kopfs — dem wir
auch die Auffindung^

des Kometen 1906 b am
3. März verdanken — mittels Himmelsphoto¬
graphie einen neuen , ziemlich Hellen Planetoiden
(11,6. Größenklasse) im Sterubilde der Jung¬
frau. Am letzten Dienstag gelang es dem

glückliche Negerpuppe lachend von Hand zu
Hand gehen.

„Sachte ! sachte ! meine Damen !" ermahnte
der Unfug stiftende kleine Tollkopf auf dem
Katheder und rieb sich in glücklicher Nachahmung
von Fräulein Mains Lieblingsgerede mit dem
Lineal die Nase. „Verschüchtern Sie mir
unsere kleine schwarze Freundin nicht durch
allzugroße Lebendigkeit . Harmonisch einwirkev,
meine Lieben , immer harmonisch! Lassen Sie
uns zu ihrer Begrüßung ein Lied fingen."

„Wundervoll !" schrie hierein kleiner Blond¬
kopf, besten Augen vor Lust an dem Unfug
förmlich blitzten . „Aber was für eins, liebes
Fräulein Main."

„Was für eins?" wiederholte die jugendliche
Doppelgängerin der würdigen Vorsteherin mit
salbungsvoll näselnder Stimme, indem sie sich
die imaginäre Brille auf der Nase etwas höher
rückte. „Haben Sie das schöne Lied vergessen ,
meine Lieben, welches ich so glücklich war, tu
dem hier aus dem Katheder liegengebltebenea
Notizbuche des würdigen Doktor Seidel zu ent¬
decken und welches ich Ihnen schon wiederholent-
lich vorgesungen habe ? Stimme» Sie mit ein,
meine Teuren , stimmen Sie mit ein :
„

'S ist doch närrisch , wenn wir eben nur vom Wein
einmal genippt.

Daß der Hut so wunderbarlich gleich nach einer Seite
kippt !"

(Fortsetzung folgt.)



Direktor des astrephysikaUschen Jnstiluts , Hsf -
rat Professor vr . MoxWolf , mittels HtmmelS -
photographte einen neuen kleineren Planeten zu
entdecken, der wie ein Stern 13 Giößcnklaffe
leuchtet .

G Konstanz , 2. April . Die Funde in
den Pfahlbaukationen des Sees werden
immer seltener . In den letzten Jahren wurden
noch manche wertvelle Stücke zu Tage gefördert .
Zu Nachgrabungen ist dir amtliche Genehmigung
erforderlich . Dem in Ermattngeu am
Untersee ansässigen Dichter und Schrift¬
steller I . C . Heer , von dem erst kürzlich ein
neues Werk „Der Wetterwart " im Buchhandel
erschien, wurden von der deutschen Gesandtschaft
in Bern im Auftrag des deutschen Kaisers zwei
Bilder der kaiserlichen Familie mit der persön¬
lichen Widmung des Kaisers überreicht .

Vom Schwarzwald , 31 . März . Ein dm
Waldbewohnern bekanntes Original , ein wirk¬
licher Sonderling , hat dieser Tage im Alter
von 75 Jahren sein Leben abgeschlossen :
Christian Hettzmann , genannt „Stöcker " . Er
war geboren am 10 . Januar 1831 zu Ev .
Trunenbronn (Amt Triberg ) und bewohnte
neben der sogen. Flohhütte seit Jahren als
Eremit eine aus 3 Abteilungen bestehende,
selbstgemachte ärmliche Hütte . Die eine Ab¬
teilung war nach der Bibel dem PetruS , die
andere dem Elias und die dritte dem MoseS
geweiht . Seine Brust schmückte er stets mst
Denkmünzen und Festzeichen. Seinen Ziegen¬
hainer hielt er für den zur Schlange gewordenen
Stab Moses . Wertlose Sertcnlose waren ihm
ein Schatz von einer halben Million . N ben
seinem Bette stand sein Sarg , den er als
Kleiderschrank benützte. Eine besondere Art
von Dekoration waren etwa ioo Strafmandate
und Steuerbefehle gegen den „Sonderling " , an¬
gebracht an der Mofeshütte . Der Steinhaufen
links von der Tür und der Leiter ist der sogen.
Samariterbrunnen , ein armseliges Schmutzloch
mit etwas schmierigem Wasser . Trotz seines
hohen Alters lag „ Stöcker " der harten Wald -
arbcit ob und fühlte sich recht zufrieden . Nun
ist er in seinem schon lange bereitgehaltenen
Sarge beerdigt .

Deutsche» « eich.
Düsseldorf , 2 . April . Heute früh schied

das Husarenregiment Nr . 11 von hier .
Auf der Rheinbrücke hielt der Beigeordnete vr .
Zahn eine Abschiedsrede an das Regiment . Der
Redner schloß mit einem dreimaligen Hurra auf
das Regiment . Das Regiment setzte sich gegen
82 Uhr in der Richtung auf Crefeld in Bewegung .

Crefeld , 2 . April . Der Kaiser traf heute
mittag 122 Uhr hier ein . Der Bürgermeister
von Crefeld , Oehler , hielt eine kurze Be¬
grüßungsansprache . Hierauf erfolgte der Einzug
in die Stadt .

* Berlin , 3. April Das ReichS -
martneamt orduete endgültig den Ausbau
der 1 . Torpedoabtetlung zur Torpedo -
divisisn an .

* Berlin , 3 April . Das Befinden des
Ministers von Budde Hot sich gebessert.* Berlin , 2 . April . Das Abgeordneten¬
haus lehnte in namentlicher Abstimmung mit
168 gegen 81 Stimmen den freisinnigen Antrag
auf Einführung des allgemeinen gleichen und
direkten Wahlrechts ab . Dafür stimmten die
Freisinnigen , das Zentrum und die Polen .
Das Haus nahm in einfacher Abstimmung dir
Regierungsvorlage » betr . die Vermehrung der
Mitglieder deS HauseS und Aenderungen der
Wahlbezirke , sowie betr . die Abänderung der
Vorschriften über das Wahlverfahren an.

* Lübeck , 3 . April . DaS OberkriegS -
gericht verurteilte den Musketier Gloy wegen
tätlichen Angriffs auf einen Unteroifizter und
einen Leutnant vor versammelter Mannschaft
zu 4 Jahren 11 Monaten Gefängnis und den
Unteroffizier Hausen wegen Mißhandlung Unter¬
gebener zu 48 Tagen Gefängnis .

* Leipzig , 3 . April . Seinem Transporteur
entsprungen ist der Untersuchuugsgrfangene G r a f
Walewski , der nach einer Irrenanstalt aus
dem Sonneustetn gebracht werden sollte . Walewski
hatte zahlreiche Schwindeleien verübt und spielte
nach seiner Verhaftung ben wilden Mann .

* Saargemüvd , 3 . April . Bet Saar¬
brücken wurde der Maurerpolier Eckert von
Betrunkenen ermordet , ausgrraubt und auf den
Bahnkörper geworfen .

Straßburg , 2 . Avril . Schon nächsten
Samstag den 7. April findet die Ziehung der
sehr günstigen Colmarer Gewerbelotterie
morgens um 8 Uhr im Gewerbevereinihaus
durch Hcrrn Notar Justizrat Kübler in Colmar
sicher statt . Wer dem Handwerk zu einem
bessere» Boden verhelfen oder sich um den
Haupttreffer von 10000 Mk . evtl , einen andern
b :r ca. 2000 betragenden nur Geldgewinne be¬
werben will , der möge stch beeilen , da die Lose
beiräumeu . So lange Vorrat reicht, find solche
L 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk . beim General - Agent
I . Stürmer , Straßburg i . E . und den bekannten
Losverkoufsstellen zu haben .

Frankreich .
Paris , 2 . April . Der „Eclair " berichtet

aus Lens : Als Minister Bartou , nachdem er
dir Orden und Medaillen au die 13 Geretteten
überreicht hatte und unter dem lebhaftesten Bei¬
fall aller mttteilte , daß er auch für dir deutschen
Rettungsmaunschaften Auszeichnungen erwirkt
habe , wandte stch der deutsche Journalist
Ludwig Körte an deu Minister und sagte :
„Gestatten Sie mir , Herr Minister , Ihnen im
Namen meiner Landsleute zu danken und Ihnen

des Wunsch ouSzudrücksn , daß mrst »,Länder in Zukunft die freundschaftlich
ziehungm zu einander pflegen mögen

"
«

das wünschen wir lebhaft " , antwortete
* LeoS , 2 . April . Der Bergma ^ jsandte au die deutsch« Rettungsmanaß

*

gendcS Schreiben : Liebe Kameraden ! l
war unsere Freude , als wir erfuhren ^
nach Frankreich gekommen wäret , um <4
anstrengenden Versuch zu unserer Re«
nnrrrnehmkki . Wir sehen mit Freude w
Stammesgroll verschwindet , wenn eS ficht
handelt , eine opferwillige Tat zu botz

^
In unserer Gefangenschaft da unten
wir vom Kriege und fragten uns , aus
Grunde « an sich schlagen werde . Als ^
Tageslicht käme», hörten wir tm Gegeniekl.Ihr uns zu Hilfe gekommen wäret und «
Freude war groß . Wir danken Euch alle, >
ganzem Herzen und es wäre für «nS eine »
Freude , Euch unsere aufrichtige Dankbar!-^
beweisen . Ich werde meiu möglichste-
um Euch mündlich im Namen meiner Samen̂
zu danken und Euch das erlittene llugemachi
erzähler . gez. Henry Nemy , Ritter der >
legion .

* Marseille . 3. April . In einem
Geschäftshause ereignete stch gestern
Explosion , » eiche rin TabaksgeschLst.
Restaurant und eine Drogenhandlung
ständig zerstörte und ein vorübergehendes U
etwa 11 Meter wett fortschleuderte . Ein !
wurde schwer verletzt . Ursache der ExchßG °
soll sein, daß eia Kellner tu eine» mit H
strömendem GaS osgefüllteu Kellerns »! »
dem außerdem 30 Kilo Pulver lagen , ein M
anzündete . Der Feuerwehr gelang er,
Brand zu bewältigen .

« ntzlan».
* Petersburg , 3 . April . Die Wahles

find ruhig und mit unerwartetem Erfolg »» z
laufeu . Bon 143194 Wahlberechtigtes
Stadt hoben stch mehr als Prozent a» in
Wahlen beteiligt .

* Moskau , 3 . April . In Morl « '

wurden bei de « Wahlen für die Massels
städtischen Wähler des Moskauer Kreist-
Wahlmänner , welche sämtlich der konstitutiooeM
Demokratie angehören , gewählt . — In ls
Wohnung eine- gewissen Romanow entdetr
die Polizei abermals einen großen Vorrat »
Pulver , Patrosen und Sprengstoffen . M
Apparate zum Anfertigen von Spreogges <

MchmersTh«
in 100 OVO Familien täglich getrunken.» . A. » »«« n. O»kar « »re««* .

AMLsverLLrrdigurrgsSlsLL füe den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung .
Le« Tanbenansffng betreffend .

Gemäß Z 34 Ziff . 1 der Feldpolizeiordnung wird hiermit der
Taubenausflug bis 1 . Mai d . Js . verboten . *

Wir werden uns durch polizeiliche Kontrolle verlässigen , ob die
Taubenschläge bis zu diesem Zeitpunkt geschlossen gehalten werden , ev.
Bestrafung eintreten lassen .

Durlach den 3 . April 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Weingarte«.
Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag den 5. d. M . ,
vormittags 11 Uhr , werde ich in
Weingarten — Zusammenkunft bei
der Wirtschaft zum Bahnhof —
gegen Barzahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Acetylen - Beleuchtungsanlage
mit 7 Flammen .

Durlach , 3 . April 1906 .
Laier ,

stellers Peter Schmidt in Dur¬
lach ist ein Massebestand von
14828,75 Mk . zur Schlußverteilung
verfügbar . Hiervon sind 63 Mk .
bevorrechtigte und 35580,12 Mk .
nicht bevorrechtigte Forderungen
zu befriedigen . Die Dividende be¬
trägt sonach 41,5 2-

Durlach , 2 . April 1906 .
Der Konkursverwalter :

Neukum ,
Rechtsanwalt .

Gerichtsvollzieher . Dnrlach.
Bekanntmachung .
Im Konkurs des Rechnungs -

Fahrnis - Versteigerung .
Freitag de« 6. April l . I .,

vormittags halb 9 Uhr , versteigert
der Unterzeichnete im Hause Sebold -
straße 12 die zum Nachlaß des
f Privatiers Karl Kemnitz ge¬
hörenden Fahrnisse öffentlich gegen
Barzahlung und zwar :
^ 2 Chiffonniers , 2 Sofa , 4 auf¬

gerichtete Betten , 1 Kommode ,
1 Wäscheschrank , 1 Pfeiler¬
kommode , 2 runde Tische,
1 viereckiger Tisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Regulator , ver¬
schiedene Bilder , Weißzeug ,
1 Küchenschrank , 1 Herd , ver¬
schiedenes Küchengeschirr und
sonst noch verschied . Hausrat .

Durlach , 3 . April 1906 .
August Geyer ,

Waisenrat .

Pnvat -Anzeigeu.
Hin Logisherr

wird per sofort gesucht
Seboldstratze 2«, 1 Tr

Gesucht per sofort ein reinlicher
Junge zum Weckaustragen .

Josef Asder , Bäckerei .

Eine freundliche Wohnung
1 . Stock , bestehend aus 1 A

"

Zimmer , Alkov , Kammer , «
Keller und Speicher , ist an
ruhige Familie auf 1 . Juli zu
mieten . Näheres

ILgerstraste 50 . 2 . sto

Mansarden - Wohnung von
Zimmern , Küche , Keller und Sp '

auf 1 . Juli zu vermieten .
Adlerstraste S . 3

Eine Wohnung von 2 Am »
Küche, Keller und
1 . Juli an eine ruhige
zu vermieten . -
_ ZehntstraL-L^

Eine S - Zimmer - Woh «*A
2 . Stock , mit 2 Mansarden ^
reichlichem Zubehör , der
entsprechend eingerichtet , >uu
sicht auf den Turmberg u . sw -

A
garten , hat wegen Wegzug
1 . Juli zu vermieten

Eine J -Zimmer -rvop " ^ ?^
Glasabschluß nebst allem
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L «e Wohnung von

L Küche . 2 Man -

hops rc . auf 1 - Jul '
. . — Näheres bei

W von 2 bis 3 Uhr

Tnsarden - Wohnung
"

vvn
Küche. Keller und

ist an eine kleine Familie
zu vermieten

^ ^
^ on -uttratze 22 .

> Ein großes .
—WullA . freundliches Zim -

k mit Küche und Zugehör ist
Personen auf 1 . Juli zu

« Sa - rstratze 12 .

^ Mansardenwohnung mit 2

z Zimmern . Küche , Keller.
;r nebst Zubehör ist auf
ru vermieten

^ Smalienftratze 23 » Hth

lMke SchiUer - « Turmberg -

ke habe 1 geräumi gen
L -tttltrir WWW

. Ms Geschäft paffend , mit
'

»der 3 - Zimmerwohnung samt
Zugehör auf 1 . Juli event .

: zu vermieten. Zu erfragen
»beraftrake 10 , parterre

xin Arbeiter kann Wohnung

t,ttltr «ße 54, Hinterhaus .

K, anständiger Arbeiter kann
! und Wohnung erhalten

fievokdstraße 2, 4 . St .

aung l»

an rue
i zu « r-

!5S zentner Mriben
Pt zu verkaufen

Ad. Aurger , Kkeinkeinöach .
Ein jüngeres anständiges

W sofort Stelle zu Kindern oder
«! kleiner Familie . Gest. Adressen
Me adzugeben in der Exp d . Bl .

Schulmädchen , nicht unter
^ Ähren , lvird zum Ausgehen
Mt Kindern sofort gesucht . Zu er-
Wen bei der Exp, ds . Bl .

Kar

Danksagung.
Für die anläßlich der Krankheit und

des Hinscheidens unserer unvergeßlichen
Schwester und Tante

Frälllkii! 8opliie klebte!
erwiesene Teilnahme und für die schönen
Blumenspenden sprechen ihren herzlichen
Dank aus

Die trällernden Hinterbliebenen . ,
lsruhe den 2 . April 1906 .

W

Einem geehrten Publikum , sowie meiner bisherigen Kundschaft

mache ich die Mitteilung , daß ich meine Spezerei - » uv Flascheu -

bierhaudlung von Kelterstraße 36 nach Adlerstraße 11 verlegt

habe und daselbst in gleicher Weise weiter betreiben werde.

Ich mache bei dieser Gelegenheit auf mein reichhaltiges Waren¬

lager und insbesondere auf den vorzüglichen Stoff meines beliebten

ff. Flaschenbiers aus der Brauerei zur guten Quelle aufmerksam.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werten Abnehmer

steis gut und billig zu bedienen und bitte ich meine bisherigen Kunden ,
wie auch alle übrigen Abnehmer , um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

M anständiger Arbeiter kann
iHchnnug erhalten

Kriedrichstraße 6, 4 . St . r .

sort oder später zu vermieten
MerderstraKe 14 IV r

i irr We Ser Schm
tz April gut möbl . Zimmer

<ff»cht . Offerten unter Nr . 65
« die Expedition dieses Blattes .

r . r.
Zeige einem geehrten hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum hiermit ergebenst an , daß ich mein
UW " SoImsLclsr ' - O ' SSoLrLLI - WS

von Auerstraße nach knötz - ingsnslnsssv 3 verlegt
habe . Indem ich für das mir bis jetzt entgegengebrachte
Zutrauen bestens danke , bitte ich, mich bei fernerem Bedarf

gütigst berücksichtigen zu wollen . Hochachtend
II . II «n « iZf, Schneidermeister ,

GrSHiugerstratze 3 .

2—3 solide in der Orgelbauschreiueret bewanderte

Schreiner
finden dauernde und gutbezahlte Arbeit . Nmzugskosten werden

teilweise vergütet .
VL . Orstelfabrik ,

bei Zürich .

Ülins guten Klagen
Wer ihn nicht hat , d . h . wessen VeräsumigskrSNe gosckwitekt sind ,

wer gewöhnliche Kost nicht verträgt , keinen tippstlt hat , »soll äsin ksson

NNsgcn - un<> Voeäsuungsdesebwoerlen empfindet , w -r abgemagert , blutarm ,

bleichsüchtig, durch Krankheit geschwächt, oder Rekonvaleszent ist, gebrauche

pepsinweil' als äiSteiisekss KsteSnk bei den tägl Mahlzeiten . Mein pspsin-

wein ist ein diätetisches XL!»'- und Vseäsuiingsiniitei, per Flasche Mk . 1 .—,

1,90 und 3,50 .

Mr -DrsZme LiiK. keter, Hosplstr. 16.

billigst bei
, Zimmermeister.

rein

85^

en oeV
RE

iit »^

UgS

kdsstig
skvmatise !^ icc

IN
^
Opigmsl-

Üeipsekmigsll

d - LiÄ 'L'KK
Ppsmisn . W Stuttgspf.

Alleinrispot für vurlseii : LIeinn « ii « , Orrrlsoti . tisuptstr. 65 .

^ sich Frau Kappt er ,
öe 23, Seitenbau , 2 . St .

Em noch sehr gut erhaltenes
aufgerichtetes , vollständiges Bett
wegen Platzmangels alsbald billig
zu verkaufen . Näheres

Kauptstraße 8V, 2. Stock.

Todes - Anzeige
Freunden und Be¬

kannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe

treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwester

und Tante
Elisabrlhe Krihulr,

gcb. Grouer.
nach langem schweren Leiden
zu sich zu rufen .

Durlach , 3. April 1906 .
Famili« Aühnle .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch nachmittag 6 Uhr statt .

Dies statt besonderer Anzeige .

Schützengesellschaft
Mittwoch den 4 . April 1905

im „Weinberg "
._

Morgen (Mittwoch ) :
Arische

Leder- a. lirirdeavörrt«
bei

Z.
'
Mug -

Für morgen :

?rim LedervSrrte.
per Stück 9 Pfg . , 14 Stück 1 Mk ,
empfiehlt

A . Mtsheirner - , Metzgtt,
_ Hauptstraße 84 ._

Wich irischen Hnckbraie»
sowie

jede» Freiing gehlckie Leber
empfiehlt

Metzger und Wnrstler .
Herrenstraße . Telephon 38 .

Monatsarbeit gesucht
AanptÜrake 1« im Laden .

A - 63UM-
, krsb -

, kobökl- u . 63ki8iipfä !l > 6
den gekommen und erhält
'ge gute Belohnung , der über" erbleib näheres Mitteilen kann.

Bergwaldstratze 1 .

em- u. kot« sine,
io üb^ die Straße

2 er 50 empfiehlt
Sllkllb Gmmert M Hsme

. in Nue ._
Morgen ( und jeden )

Mittwoch :

. Großes HchlahW
bei

^ roten Löwen . Kmdklinsgkn, L .SL
zetz - Äiuderlvagen , gut erhalten ,
zu verkaufen

Ecke Adler- und Jägrrstratze 62 .

Mtüllß !

KM dem ÜLllstrvtzrii
_ äurcd XukLUt vou ävr _
Eslä - l - ottsris

6es Lolmsree LsMeeds -Vseeins .

liskung gsnsntiert ? . Apkil

TL .
N . dor vüve Lbriiß

kin 6e « . !» . 10 MV

Vien 6e « . N . 4000

NO Lev . M . 3000

1800 6s « . l« . 8000

i 1 tzti II " " "O , n .
N. VS » . » I . / korio v . sorr .

smplioklt äss Ksnossl-Vobit

sin Vurlscli Osi-I Ut!W, Oixsrreiilisnälu vx .
Stadt Durlach .

isndesöuchs -Auszüge .
Gedsre « r

27 . März : Willy Franz , V . Wilhelm
Armbrustei, Korbmacher .

« heschltetzttng r
3l . März : AugustDold , Glaser von Grün»

wltterkbach, und Maria Luise
Keller von Gräfenhausen.

91 . „ Heinrich Kaiser , Bahnarbeiter
von Königsbach, und Maria
Sandler von Schätzmgea
(Württemberg.)

91 . . Karl Weigel , Fabrikarbeiter
von Breiten , und Luise Karo-
line Herzog von Durlach.
Gestorvenr

30 . März : Lina Frieda, B . Franz Vin¬
zenz Ruppert . Bierbrauer.
1 Jahr 3 Man . alt.

I I

' Hi



Geschäfts - Eröffnung .

Der verehrten Einwohnerschaft von Dnrlach und
Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich am hiesigen

32 Hauptstraße 32 flirdk« der Wen Apotheke)
unter der sachkundigen Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders ein feineres

tt

eröffnet habe .

Ich führe nur solide, dauerhafteStoffe und garantiere
für tadellosen Sitz und feine Ausführung .

Gleichzeitig führe ich auch feinere Herren - und
Knaben -Konfektion und bringe ferner die Bestände der
früheren Hornberger Kleiderfiliale zu herab¬
gesetzten, äußerst billigen , festen Preisen weiter zum
Verkauf .

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
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